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Zum Abschluss der när-rischen Saison richtetder HeimatvereinAschen im Festsaal desLandhauses Milbe tradi-tionell den Kinderkar-neval aus. Prinz Mark I.(Bredehorst) und Prin-zessin Katharina I. (Heu-er) sollen das närri-schen Völkchen in denSaal geleiten. Die Kin-dergruppe der Landju-gend Sankt Hülfe-Heedesorgt für Tanzeinlagen.Musik macht wieder„Friedhelms Disco“ ausWagenfeld.
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Gemeint ist die bizarre Per-sönlichkeit Karl May. DemMann, der aus der Fernefast alle Länder der Welt be-reiste, 1200 Sprachensprach, auf mitreißende Artund Weise bestach undnach heutigen Maßstäbeneinen wahren Hype bei sei-nen Lesern auslöste – undder zu den größten „Flunke-rern“ der Epoche gehörte.Und obwohl eine beispiel-lose Medienkampagne ihnzu Fall brachte, ist die Faszi-nation seines Abenteuer-Werkes ungebrochen. Ge-nau diese Persönlichkeit,die Psychologen als „Nar-zisstische Identitätsstö-rung“ oder „Egomane mitGrandiositätsfantasien“ be-schreiben würden, reizteWellano und seine Regis-seurin Brigitta Linde, vonder Skript und Regie stam-men.Die Idee der Inszenie-rung: Karl May kam mit Ti-gerlook-Trolley und Wes-ternsattel auf der Schulter,hatte sein Pferd in Dschin-gistan angebunden und warper Bahn nach Diepholz ge-reist. Dort hatte „SenioraConradi“ vom Kulturring al-les für seine Nacht vorberei-tet. „Halten Sie sich weiterbereit“, die Anweisung desSchwadroneurs May.Für ihn war sofort klar:„Die sind alle wegen mir
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hier“ und schrieb Auto-grammkarten für das Publi-kum im Dunkeln. Da saßensie, seine textsichererenMay-Leser über das Jahrhun-dert konserviert. Und plötz-lich standen alle MayschenProtagonisten auf der Büh-ne: Durch Erzählen, Phanta-sieren, Kommentieren, Ver-kleiden. Dem Publikumwurde schwindelig in derAbfolge der zitierten Bege-

benheiten, seiner Heldenvon Orient bis Okzident,nicht aber Andreas Wella-no. Er begrüßte als seineFans zahlreiche Vertreteraus Politik, Wirtschaft undKultur, wähnte sie im Publi-kum. Im Spiel war eine re-trospektive Auseinanderset-zung mit seinen Werken,eine glänzende Hommagean den Sachsen entstanden.Andreas Wellano mimte

den mitreißenden Perfor-mer May, in unsere Zeit ge-beamt, mit unseren Proble-men konfrontiert und sei-nen Lösungsansätzen ausdem vergangenen Jahrhun-dert kombiniert.Das Hemd schon ausgezo-gen, klebt er pink-farbenePost-its auf seine Wunden,um dann mit Halskrauseund modernen Gehhilfenzu berichten, wie seine Er-strettung und moderne Re-habilitation gelang. Dannbesprach er auf Wunsch dasBuch von Karl-Theodor zuGuttenberg „Vorerst ge-scheitert“, spricht ihm Mutzu und konstruiert ein Drei-gestirn Goethe, May, zuGuttenberg, mit der Goe-theweisheit: „Man darf dasGute nehmen, wo man esfindet“.Seine drei wilden Gegnersind statt Grizzlybären heu-te Gründer von Google,Amazon und Facebook. Erlässt das Publikum zu ei-nem kollektiven Trauer-schweigen aufstehen, nach-dem er sich den Skalp mitLanghaarsträhne von Win-netou aufgesetzt und denTod des geliebten Brudersnoch einmal erlebt hatte.Mit tollkühnem Ritt auf derBühne verrät er, dass er alldie grünen Bände von Win-netou und Old Shatterhandnicht im Keller lagere, son-dern auf dem Speicher desTablet-PC hätte. Dr. Maysieht sich als Anwalt derMenschheitsfrage.Später liegen die Kostümeder Hauptfiguren seiner Bü-cher in Reihe parat, um dieberühmten Foto-Shoot-Moti-ve nachzustellen. Die Hand-ys blitzen im Publikum.Karl May mit Bärentöter,Karl May als Winnetou, KarlMay als Kara Ben Nemsi,Karl May mit Opossum alsMütze und Handmuff, KarlMay als Andreas Wellano.Dann die akustisch einge-spielte Schießerei seinesSturzes und die Überfahrtins Exil nach USA. Und erfabuliert, erzählt, phanta-siert ohne Unterlass.
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afbmeliw Alle Eltern derKinder, die mit Beginn desSchuljahres 2016/2017schulpflichtig werden (alsodie zwischen dem 1. Okto-ber 2009 und dem 30. Sep-tember 2010 geboren sind),werden gebeten, sich fürdie Ermittlung des Sprach-stands der Jungen und Mäd-chen anzumelden.Wird bei der Anmeldungfestgestellt, dass ein Kindnoch Sprachförderung be-nötigt, wird es ab Septem-ber 2015 bis zum Schulbe-ginn besonders gefördert.Die Anmeldung kann beider zuständigen Schule vor-genommen. Die jeweiligenTermine in den verschiede-

nen Schulen sind:Mühlenkampschule: Mon-tag, 9. März, und Montag,16. März, ab 14.30 Uhr.Grundschule Aschen:Dienstag, 21. April, ab 9Uhr.Grundschule Hindenburg-straße: Dienstag, 21. April,ab 15 Uhr.Grundschule Sankt Hülfe-Heede: Dienstag, 2. Juni, ab14.30 Uhr.Mitzubringen sind dasKind, die Geburtsurkunde/Stammbuch und gegebe-nenfalls eine Erklärung zurSorgeberechtigung für daseinzuschulende Kind. AlleEltern erhalten eine persön-liche schriftliche Einladung.

afbmeliw Die DiepholzerMediothek an der Thouars-straße ist am morgigenMittwochvormittag wegender Personalversammlungder Stadtverwaltung und ei-gener Dienstbesprechungerst ab 10 Uhr geöffnet.
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afbmeliw Da die Realisie-rung eines neuen Baugebie-tes erfahrungsgemäß einigeZeit in Anspruch nimmtund die Nachfrage nachBauland gerade auch fürEinfamilienhäuser in Diep-holz ungebrochen hoch ist,begrüßen die Fraktionenvon CDU und FDP, dass dasschon vor vielen Jahren ge-plante und dann vom Ratwieder verworfene Bauge-biet Willenberger Masch(südlich von Ford Rape,Graftlage) erneut geprüftwerden soll, heißt es in ei-ner Pressemitteilung derChristdemokraten und Libe-ralen.Bereits im Februar 2014hatte die Gruppe CDU/FDPim Rat der Stadt Diepholzeinen Prüfauftrag zur Ein-leitung und Realisierungdes Baugebietes Willenber-ger Masch gestellt.Sowohl im zuständigen

Fachausschuss wie auch imVerwaltungsausschuss wur-de beschlossen, die erfor-derlichen Schritte zur Reali-sierung einzuleiten.Auf Nachfrage der Rats-herren Gerhard Albers(CDU) und Wilhelm Reck-mann (FDP) erklärte dieVerwaltung laut der Presse-mitteilung jetzt, dass fürden Geltungsbereich einAufstellungsbeschluss vor-liegt und ein städtebauli-ches Konzept zurzeit erar-beitet wird.Für die erste Jahreshälfteist eine öffentliche Vorstel-lung des Vorentwurfs imstädtischen Fachausschussfür Stadtentwicklung, Pla-nung und Umwelt vorgese-hen.Anschließend könntenmit der Aufstellung einesBebauungsplanes die weite-ren Schritte eingeleitet wer-den.
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p^khq e§icbLebbab Einbisschen Wehmut war ausder Stimme von BiankaWerner zu hören, als sie ih-ren letzten Jahresberichtvortragen dürfte: „Es war ei-ne herrliche Zeit, mit die-sem Vorstand zu arbeiten.Diese Arbeit miteinanderbewirkte die großen Erfol-ge.“ Zur Versammlung desFördervereins der Grund-schule Sankt Hülfe-Heedehatte sie zahlreich erschie-nene Mitglieder und Schul-leiterin Ursula Gels sowiezwei Lehrerinnen der Schu-le begrüßt.Aus dem Jahresbericht2014/15 geht hervor, dassder Förderverein über 7000Euro für die Kinder derGrundschule Sankt Hülfe-Heede ausgegeben hat.Bei 77 Mitgliedern standnur eine Einnahmesummevon 1640 Euro zu Buche, al-le Vorstandmitglieder ha-ben Spenden akquiriert.So konnte der Förderver-ein auf ein buntes, fröhli-ches und ereignisreichesJahr verweisen. Die Präsen-tation des Buches „Du undich und unsere Welt“ imTheater der Stadt Diepholz(wir berichteten) und diedazugehöre CD gehörteebenso zu den gesponsertenAktionen wie der Malwett-bewerb in Kooperation mitder Mediothek.Die Teilnahme an der„Heeder Meile“ ist schon ei-ne Selbstverständlichkeit,der Förderverein war wie-der auf dem Schulhof ver-

treten. Bedauert wurde indiesem Zusammenhang,dass die Arbeitsgemein-schaften der Schule mit ih-ren Lehrkräften auf der „an-deren Straßenseite“ ihreAktivitäten hatten.Der Förderverein hattefür diese dörfliche Veran-staltung zahlreiche Preiseorganisiert. Zudem wird die„Schools-out-Party und dieDarbietungen des ZirkusZippolino für die Grund-schulkinder unterstützt.Ein sehr großer Brockenfür den Förderverein wird„Melene Pamu“ sein, ein in-klusives Musical-Projekt derGrundschule unter Betei-

lung des KinderbuchautorsSimak Büchel, des MusikerJan Czesnik, der TanzschuleHoppenburg und der Mal-schule Frey. Es müssen da-für bis zu 2500 Euro anSpenden zusammen kom-men.Trotz dieser großen Aus-gaben ist die Kassenlagegut, wie Kassenwartin PetraAssenmacher darstellte.Die Kassenprüfer CorneliaHinrichs und Christa Kahlhatten keine Einwände.Die anstehenden Neuwah-len verliefen sehr schnell,alle Posten wurden einstim-mig besetzt.Die neue Vorsitzende des

Fördervereins der Grund-schule Sankt Hülfe-Heedeist Sabine Bischoff. Kas-senwartin wird ChristinKirchner fungieren. Schrift-führerin bleibt SomoneHoßbach. Die Kasse werdenCorelia Hinrichs und Chris-ta Kahl prüfen und als Bei-sitzerin wird Maja Vullriededen Vorstand beratend un-terstützen.Die Schulleiterin UrsulaGels bedankte sich beim al-ten Vorstand und sichertedem neuen Vorstand desFördervereins zu, man wer-de sich zwecks bessererTransparenz in Zukunft allezwei Monate treffen. Ñé
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afbmeliw Die Akademieder Dr. Jürgen und IrmgardUlderup Stiftung in Diep-holz verabschiedete 17 er-folgreiche Teilnehmer desVorbereitungslehrgangs aufdie Ausbildereignungsprü-fung. In einer Feierstundein den Räumen der PrivatenHochschule für Wirtschaftund Technik (PHWT) wur-den von Constantin vonKuczkowski, Geschäftsfüh-rer der Industrie- und Han-delskammer Hannover(IHK) – Geschäftsstelle Syke,sowie von Heinz Frohn,Vorsitzender des Prüfungs-ausschusses, die IHK-Zertifi-kate und die damit erlangteAusbildungsberechtigungüberreicht. Für die Stiftunggratulierte Carl Albert Pet-zoldt den Absolventen.Den 120 Unterrichtsstun-den umfassenden Lehrgang„Ausbildung der Ausbilder“belegten erfolgreich und

nahmen somit die Ausbil-dungsberechtigung in Emp-fang:Cornelia Clausheide (Bar-ver), Ralf Drüken (Lohne),Sven Dubenhorst (Hüde),Michael Labott (Diepholz),Lena Leukering (Hemsloh),Jessica Lowak (Wetschen),Beate Pforte (Diepholz)Aleksej Ritter (Vechta),Bernd Rittmeyer (Drebber),John Robinson (Diepholz),Nils-Dominik Rolfsen (Dam-me), Sergej Sauerwein (Reh-den), Alexej Schweitz (Wet-schen), Frank Siebolds (Lem-förde), Dennis Steinhauer(Diepholz), Volker Tiemann(Barnstorf), Marcel Wilhelm(Barnstorf).Inhalt des Lehrgangs„Ausbildung der Ausbilder“war es, den Teilnehmerndie Richtlinien der Ausbil-der-eignungsverordnung zuvermitteln: Ausbildungsvo-raussetzungen prüfen und

planen, Auszubildende vor-bereiten und bei der Ein-stellung von Auszubilden-den mitwirken, die Ausbil-dung durchführen und ab-schließen.Einen weiteren Vorberei-tungslehrgang zur Erlan-gung dieser Qualifizierungstartet die Akademie der Dr.Jürgen und Irmgard Ulde-rup Stiftung bereits am heu-tigen Dienstag, 24. Februar,in den Räumen der PrivatenHochschule für Wirtschaftund Technik (PHWT), Schle-sierstraße 13 a, in Diepholzan.Informationen zu demneuen Durchgang sowie zuweiteren Kursusangebotenerteilt Kathrin Sanders,Akademie der Dr. Jürgenund Irmgard Ulderup Stif-tung, Tel. 05441/992-200oder online unter
ïïïKìäÇÉêìé~â~ÇÉãáÉKÇÉ
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afbmeliw Der DeutscheHausfrauenbund lädt alleMitglieder zur Jahreshaupt-versammlung mit Wahlenein. Beginn ist am Dienstag,3. März, um 15 Uhr im Sol-datenheim „Haus Herren-weide“. Anmeldungen beiGisela Oelsner, Tel. 05441/4341. Zudem werden alle,die mit zum Sommerkon-zert nach Lilienthal fahrenmöchten, gebeten, 30 Euromitzubringen.
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